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Neue Bundesländer

EU-Ostländer

Franken

Verkehrsströme

Mangelnder Schienenausbau für 
zusätzliches Verkehrsaufkommen

Quelle Karte: www.kirche -wendeburg.de

1990

Wiedervereinigung 
Deutschland

2004

EU- Osterweiterung

Nürnberg

Verlagerung der 
Verkehrsströme!
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Vorhaben, Handlungsbedarfe und 
Schwachstellen im Schienenpersonenverkehr 

(Nah - und Fernverkehr)
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S-Bahn Nürnberg Linienübersicht
(Zielzustand Dezember 2011)

Stand Oktober 2008, Quelle: DB Netze

Nicht nur der Fernverkehr ist wichtig 
für die Bürger

Quelle: www.nahverkehr - franken.de

Happung

S- Bahn heute

S- Bahn künftig

Neuer Haltepunkt

S
1

S1

S2

S2

Ca. 20.000 
Fahrgäste/Tag 
werden 
benötigt, damit 
sich eine S -Bahn 
Linie lohnt!

S- Bahnausbau 
Raum Nürnberg
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Baumaßnahmen im S - Bahn Netz 
Nürnberg

Baumaßnahmen:

Verlängerung nach Hartmannshof

Å Abschnittsweise 2 -gleisiger Ausbau und 
Elektrifizierung

Å Fertigstellung: vsl. Ende 2010

Nürnberg - Forchheim

Å Abschnittsweise 4 -gleisiger Ausbau

Å Inbetriebnahme: ab 2010 -2011

Nürnberg - Roth (heute S3)

Å Bestehende Linie wird in Linie S2 integriert 

Nürnberg - Neumarkt (Oberpfalz)

Å Zweigleisiger Ausbau

Å Inbetriebnahme: vsl. 2010

Nürnberg - Ansbach 

Å Ausbau der Signalanlagen 

Å Inbetriebnahme: vsl. Ende 2010

Quelle: www.nahverkehr - franken.de

S-Bahn N ürnberg Linien übersicht
(Zielzustand Dezember 2011)

Stand Oktober 2008, Quelle: DB NetzeS
1
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S-Bahn N ürnberg Linien übersicht
(Zielzustand Dezember 2011)

Stand Oktober 2008, Quelle: DB Netze

S-Bahn N ürnberg Linien übersicht
(Zielzustand Dezember 2011)

Stand Oktober 2008, Quelle: DB NetzeS
1
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S3
Forderung:

Neue Trasse für S -Bahn Linie 
nach Neustadt/Aisch

Realisierbar?
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Gelder für Bahnhofsumbau und - ausbau

Bamberg: 

Bahnhofsumbau zur 
Anpassung der 
S- Bahnverlängerung

Hof:

Bahnhofsumbau 
notwendig

Aschaffenburg:

Umbaumaßnahmen 
laufen bereits

Würzburg

Vorbereitungen für Umbau 
laufen bereits Ą dient der 
besseren Stadtanbindung

Coburg:

Bahnhofsneu -
bau 
notwendig

Quelle Fotos: www.wikipedia.de

http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/d/dc/Aschaffenburg_mainstation_032007.jpg
http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/2/28/Hof-Hbf.jpg
http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/5/5d/W%C3%BCrzburg_Hauptbahnhof_Empfangsgeb%C3%A4ude_0516.jpg
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Vorhaben, Handlungsbedarfe und 
Schwachstellen im Schienengüterverkehr 

(Nah - und Fernverkehr)

Quelle Fotos: Bayernhafen Nürnberg



9

Ladestellen und Güterverkehrszentren 
in Franken

Hohe Dichte an 
Ladestellen in Franken

Forderung möglicher 
Ausbaumaßnahmen:

Ausbau Hafen 
Würzburg

Ausbau KV Terminal 
in Hof und 

Schweinfurt

GVZ 

geplantes GVZ

Hafen  

Ladestellen
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Dringender Ausbau der 
Güterumfahrung Nürnberg - Fürth

Nürnberg Hbf. 
(Personenschienen -

verkehr

Nürnberg Rbf. 
(Güterschienenverkehr)

Richtung Bamberg

Richtung
Würzburg

Forderung:

Ą Modernisierung

Ą Überwerfungsbauwerke

(Güterzugtunnel)

Probleme:

ĄPersonenschnellverkehr wird 

blockiert

ĄHohes Stauaufkommen in  

Nürnberg

ĄÜberlasteter Knoten Nürnberg 

ïFürth

Ą höhengleiche Kreuzung

Quelle Karte: www.google.de/maps
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Stendal

Hof 

Mühldorf

Südhäfen
Trieste/Genua

Nordhäfen
Hamburg/Bremen

Hamburg

Kassel

Salzburg

Reichenbach

Güterverkehr

zu entlastende Strecke 
(ICE Strecke)

alternative 
Güterverkehrsstrecke

Brennpunkte

Hohes 
Güterverkehrsaufkommen im 

Raum Nürnberg und Würzburg

Notwendige Maßnahme:

Schaffung einer Alternativstrecke 
für den Schienengüterverkehr

Elektrifizierung Regensburg ïHof -
Reichenbach 

Quelle Karte: www.google.de/maps

Würzburg

Wien
Landshut
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Eisenbahngüterverkehr Deutschland 
sinkt um 22,4 % im 1. Hj. 2009

Grund:

Konjunktureller Einbruch

ABER:

Die Bahn ist weniger 
betroffen als die Straße!

Eisenbahngüterverkehr

Containertransport
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Beispiel Brenner 1990 - 2008

Quelle:Verkehrsbericht 2008,  Amt der Tiroler Landesregierung/Abt. Verkehrsplanung
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Neue Schienenangebote für Franken

Container/Wechselaufbauten

Kranbare Sattelauflieger 

Quelle Grafiken: MONITRAF Institut für Regionalentwicklung und Standortmanagement
Europäischen Akademie Bozen ïMärz 2008

1. Unbegleiteter kombinierter Verkehr (Behälter - Verkehr)

2. Begleiteter kombinierter Verkehr (=Huckepack - Verkehr) mit Hilfe 
von Zügen (Rollende Landstrasse) oder Schiffen (RoRo - Verfahren)

RoLa (Rollende Landstraße) 
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Konzept langlaufende RoLa

Hof

Burghausen

Rosenheim
Traunstein

Quelle Karte: www.google.de/maps


